
\f t1#

eise"
Iben-

#
Ml

lltHJ

Wöchentlich oiermal:
- enftßgt Donnerstag , ©tsntftaf

und Sonntag

Bezugspreis:
, dei allen Postanstalten
geholt ) für halbjährige
^ezugszeit 3 M. 10 Pfg.

der Post frei ins Haus
^ '°cht(f. '/,Jahr ) 3M . 70Pfg.

^ei unseren Agenturen
^ monatlich 45 Pfg.
L Montabaur (frei ins HauS
'^ °chtf. '/« Jahr ) lM . 2'. Pfg

Geschäftsstelle abgeholt
TOl Jahr ) 1 M . 20 Pfg

Cm

den
Mit der illustrierten Unterhaltungsbeilage: „ SonntiigöblKtt " .

(Amtliches KretsMaft)
Verantwortlich für die Schriftleitung: Georg Sauerborn, Montabaur. — Druck und Verlag von Georg Sauerdorn. Montabaur.

Änzetgegebühk
für die 6«gespalt. Garmond-

zeilc oder deren Raum 15 Pf,

Reklamen d. Doppelzeile 30 Pf,

Anzeigen finden im ganzen
Kreije wirksamste Verbreitung

Beilagen nach Übereinkunft.

Bestellungen werden jederzeit
angenommen.

Telegramm -Adresse7
Kreisblat ! Monlabaur.

Iernsprech - Anschluß Nr . 16 ,

Xiitiltit , Soanertoj, de, 1. Sftofct 1914. 47. Zchgmz.

F

itjß
13.-"
19.*

0

Ü'

-hi-'
r6.
2.1

0
U'

u
5/
o.-'

S

\6

V
V

V

i

fit'

¥
w
in"

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Samstag , den 3. Oktober d. I . werden

fei AiltmMle mit Aebesgabell
9tr im Felde stehenden Infanterie -Regimenter

"0, 81, 87 nnd 38 und die gleichen"gim enter von Montabaur aus abfahren.
Ersatz

>!st

^ ^ ^jenigen, welche ihren Angehörigen oder den Regt
l°Ilb Q. zugehen lassen wollen, werden gebeten,

Freitag vormittag 10 Uhr im Rathaus
lonT'^ tttabaur abzuliefern. Erwünscht werden besonders
^ Ndx Gegenstände sein: Warme Unterkleider, wollene
jl en' Seibbinben, Pulswärmer , Fußlappen, Tabak in

Form, (Cigarren, Cigarretten, Kautabak), kurze
stn, Streichhölzer in kleineren Blechdosen, Pfeffermünz,

^ Me Chokolade. feste Wurf ' ' ' ' ' " ' ^
jC in kleineren Pakete .. - tl..-
% h Paketen müssen mit genauer Adresse des Empfängers
L De§ Truppenteils versehen sein. Sollte die Aushän-
.̂oor̂- an  einzelnen Empfänger nicht ohne weiteres

sein, so werden die Gegenstände für das XVIII.
Storps abgegeben.
^ch Briefe und Feldpostkarten an die Angehörigen
mlde werden zur Beförderung angenommen.
Montabaur,  den 28. September 1914.

Der Landrat.
•

v. Nagel,  Reg .-Assessor.

liti

Der Bürgermeister.
Sauer born.

Liebesgaben
^ iln Felde stehenden Truppen können vom 2 8. Sep-

ab in größerem Uinfange befördert werden und
tfl Vermittelung der immobilen Etappentomman-
2 in Frankfurt a. M.-Süd und 3 in Darmstadt.

E der bekanntgegebenen Art und Weise der Nach-
von Paketen an Angehörige des Feldheeres vom

IsttL- Armeekorps durch Vermittelung der Ersatztruppen
^Aerdurch keine Aenderung ein.

dtC r̂kt wird, daß Eßwaren, die leicht verderben, nicht
!b sg,Maserung zu bringen sind, da es sehr fraglich ist,
Mti Stücke bei der Ankunft im Felde noch genießbar

Frankfurt  a M., 23. September 1914.
Stellvertretendes Generalkommando

XVIII . Armeekorps.
, fe. Frankfurt  a . M., den 12. September 1914.
Sitin̂ Exzellenz ersucht das stellvertretende General-
R ĉ Mv unter Bezugnahme auf Mob.-Plan Z 106,3
r 5lBf t1̂ Dor̂ r^ die freiwillige Krankenpflege Z.
d^ löss^ San3 ergebenst, die unterstellten Behörden zu
^i>f,"wN, daß die Ortsvorstände der Landgemeinden
^l>dejp dren Städte sofort nach dem Eintreffen von Ber-

°^ er  genesenden den zunächst gelegenen Bezirks¬
dos des Korpsbereichs hiervon Mitteilung machen.

XVIII Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Der Kommandierende General.
. gez. : Freiherr von Gall,
11 tisn General der Infanterie.

Oberpräsidenten zu Cassel.
** *

tJll(i5r Montabaur,  den 25. September 1914.
\ &Ucf  erhalten die Herren Bürgermeister zur Beach-

^ntnis und weiteren Veranlassung.
Der Landrat.

I . V. : Frhr . v. Nagel,  Reg .-Assessor.
in; Berlin,  den 16. September 1914.

Pet i ^d darauf aufmerksam gemacht, daß nach § 1
33pef Gesetzes vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetz-

stid stzĵ ^detreffend die Ûnterstützung von Familien
!
p; , 1- ** VttiVCUUVttil U .lUKl )JZl \U

C?«Uf Krlmkenpflege im Falle der Bedürf

Gesetzes vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetz-
betreffend die Unterstützung von Familien

lenst eingetretener Mannschaften, auch die Ange-
bercS .sstr den Kriegsdienst verwendeten Unterperso-
t^ sst̂ willigen Krankenpflege im Falle der Bedürf-

"ssi. 1oie gesetzlichen Familienunterstützungen Anspruch

Ü’üetî ^^Zsgemäß besteht das Unterpersonal der frei-
st. ler,, ^ kenpflege aus Zugführern, Zugführer-Stell-

'^ ettionsführern, Krankenpflegern, Krankenpfte-
\ ^Eenträgern , Kaafleuten, Köchen oder Köch-

irechern und Dienern.
Der Minister des Innern.

GlicheI.  A . : v. Jarotzky.
verren Regierungspräsidcnien* * *

Abschrift erhalten die Herren Bürgermeister zur Be-
| achtung.

Montabaur,  den 25. September 1914.
Der Landrat.

^ J . V. : F r hr. v. N a gel , Reg -Assessor.
Montabaur,  den 28. September 1914.

An die Herren Bürgermeister.
Durch die Annahme eines Ortsstatuts haben nach¬

stehende Gemeinden eine obligatorische ländliche Fort¬
bildungsschule  eingeführt und zwar : Alsbach, Bann¬
berscheid, Baumbach, Boden, Breitenau, Caan , Cadenbach,
Deesen, Dernbach, Ebernhahn, Eitelborn, Ellenhausen,
Eschelbach, Ettersdorf, Freilingen, Freirachdorf, Gackenbach,
Grenzau, Hartenfels, Herschbach, Hilgert, Hillscheid, Horbach,
Hübingen,Hundsdorf,Kammerforst,Marienhausen,Marien¬
rachdorf, Maroth , Maxsain, Moschheim, Neuhäusel, Nieder¬
elbert, Nordhofen, Oberelbert, Oberhaid, Oetzingen, -Quirn¬
bach, Rückeroth, Schenkelberg, Selters , Sessenbach, Sessen¬
hausen, Siershahn . Steinen , Stromberg , Vielbach, Welsch¬
neudorf, Wirges, Wirschcid, Wittgert und Wölferlingen.

Die Herren Bürgermeister haben nunmehr dafür Sorge
zu tragen, daß gleich nach den Herbstferien mit dem Unter¬
richt begonnen wird.

Ein Ausfall des Unterrichts kann nur unter ganz
triftigen Gründen stattfinden, die bei mir geltend zu
machen sind.

Sie wollen sich mit dem Schulvorstand ins Einver¬
nehmen setzen und Hand in Hand mit diesem die Fest¬
setzung der Unterrichtszeit und Tage, sowie den dnrchzu-
nehmenden Stoff durchberaten. Hierbei ist darauf Bedacht
zu nehmen, daß der Unterricht so früh wie irgend angängig
gelegt wird und daß auch wenn möglich, dem Turnen
und den Jugendspielen Rechnung getragen wird. Schüler,
welche auf auswärtige Arbeit gehen, haben ihre Arbeit¬
geber um rechtzeitige Entlassung an den Schultagen, wozu
dieselben verpflichtet sind, zu bitten.

Wie die Schulrevisionen ergeben haben, hat der Unter¬
richt überhaupt nicht den gewünschten Erfolg gehabt, wo
die Schulen zu spät abends abgehalten worden sind. Der
erstrebte Zweck der Schule kann daher nur dann erreicht
werden, wenn für die Unterrichtszeit die frühen Abend¬
stunden gewühlt werden. Hierauf ist bei Festsetzung der
Unterrichtszeit unbedingt Bedacht zu nehmen und ist die¬
selbe so zu legen, daß sie nicht über 9 Uhr abends dauert.

Ferner ersuche ich die Herren Bürgermeister der üb¬
rigen Ortschaften des Kreises, die noch kein Ortsstatut
angenommen haben, ebenfalls dafür zu sorgen, daß auch
in ihren Gemeinden ländliche Fortbildungsschulen abge¬halten werden.

lieber den Erfolg Ihrer Bemühungen wollen Sie
binnen 10 Tagen  berichten und dabei gleichzeitigangeben:

1. den Schulbeginn,
2. die Unterrichtszeit (Tag und Stunde ),
3. den Namen des Lehrers, der den Unterricht erteilt.

Der Landrat.
I . V. : Frh r. v. Nagel,  Regierungs -Assessor.

Bekanntmachung
betreffend Zahlungsverpflichtungen und Zahlungs-

erleichierungen während des Krieges.
In weiten Kreisen der Bevölkerung ist immer noch!

die Ansicht verbreitet, der Ausbruch des Krieges befreie
von eingegangenen rechtlichen Verbindlichkeiten. Dem ist
nicht so. Bestehende Verträge aller Art werden grund- l
sätzlich durch den Krieg nicht aufgehoben, wie insbesondere!
die Verpflichtung zur Zahlung der Miete, der Hppotheken-
zinsen, der Steuern usw. in gleicher Weise fortbesteht und
auch ein vorzeitiges Kündigungsrechtdes Prinzipals gegen¬
über den Angestellten grundsätzlich durch den Kriegsaus¬
bruch nicht gegeben ist. Ein allgemeines Moratorium
ist nicht erlassen. Es ist die Pflicht und Schuldigkeit eines
jeden, in einer Zeit, in der von den Meisten ' so große
Opfer verlangt werden, seinen Verbindlichkeiten, soweit er
irgend kann, unbedingt nachzukommen und zu seinen:
Teil einer weiteren Schädigung unseres Wirtschaftslebens
vorzubeugen. Die säumigen Schuldner, die wohl in der
Lage wären, zu zahlen, sich ihren rechtlichen Verpflichtungenl
aber böswillig entziehen wollen, werden auf Antrag des
Gläubigers gerichtlich zur Zahlung verurteilt und haben
sich die dadurch entstehenden Nachteile selbst zuzuschreiben.

Nur in den Fällen , wo die Erfüllung des Vertrages!
infolge des Krieges eine absolute Unmöglichkeit geworden
ist, eine völlige Geschäftseinstellungdurch Krieg herbeige¬
führt ist, kann eine Aushebung bestehender Verträge, eine
vorzeitige Kündigung rechtlich in Frage kommen. Um die
Beteiligtenaber vor ' unliebsamen Enttäuschungen zu be¬
wahren und gerade in jetziger Zeit besonders schädliche,
zwecklose Rechtsstreitigkeiten zu vermeiden, wird dringend:
empfohlen, sich auch in solchen Fällen friedlich mit ' der
Gegenpartei auseinanderzusetzen.

Soweit indessen jemand durch den Krieg in unver¬
schuldete Notlage geraten und tatsächlich zurzeit außer¬
stande ist, seinen Verpflichtungen in vollem Umfange
nachzukommen,ist es die vaterländischePflicht des Gläubigers,
diesen Notstand zu berücksichtigen und freiwillige Stundung
zu gewähren. Der Hinweis aus diese Pflicht mag allen
Betroffenen eine ernste Mahnung sein, damit es nicht erst
des Eingreifens der Gerichte auf Grund der nachstehenden,
zum Schutze der wirtschaftlich Schwachen während des
Krieges erlassenen besonderen Bestimmungen bedarf:

1. Gegen alle zur Fahne Einberufenen ist, soweit sie
nicht durch einen Prozeßbevollmächtigten vertreten sind,
die Durchführung eines Zivilprozesses unzulässig. Das
Verfahren wird für die Dauer des Krieges unterbrochen.
Ebenso sind Zwangsvollstreckungen und Konkurse aus
Antrag eines Gläubigers gegen solche Personen, von ein¬
zelnen Ausnahmen abgesehen, ausgeschlossen. (Gesetz, betr.
den Schutz der infolge des Krieges an Wahrnehmung ihrer
Rechte behinderten Personen vom 4. August 1914 (Reichs-
Ges.-Bl. S . 388).

2. Die zurückgebliebenen in eine Notlage geratenen
Personen sind durch folgende Anordnungen des Bundes¬
rats geschützt:

a) das Gericht kann den: Schuldner, der sich in wirt¬
schaftlicher Notlage befindet, nach seinem Ermessen
auf Antrag für die vor dem 31. Juli d. I . ent¬
standenen Schulden eine Zahlungsfrist von drei
Monaten gewähren, sodaß also Zwangsvollstreckungen
zur Beitreibung der Schuld innerhalb dieser Frist
nicht vorgenommen werden dürfen. Der Antrag
braucht nicht erst in Prozesse, sondern kann bereits
vorher bei Gericht gestellt werden. Selbstverständlich
bleibt es dem Schuldner unbenommen, vorher zu
zahlen, sobald sich seine Lage gebessert hat. (Be¬
kanntmachung über die gerichtliche Bewilligung von
Zahlungsfristen vom 7. August 1914 (R.-G.-Bl.
S . 359).

b) da indessen vielfach durch Gesetz oder Vertrag an
die nicht pünktliche Zahlung noch anderweite, für
den Schuldner in der jetzigen Zeit drückende Folgen
geknüpft sind, so ist dem Gericht weiter die Befugnis
erteilt worden, den Eintritt dieser nachteiligen Rechts¬
folgen im Interesse des Schuldners, ' der dieses
Schutzes bedarf und ihn verdient, auszuschließen.
Beispielsweise ist der Mieter, der mit 2 Mietzins¬
raten im Rückstände bleibt,zur Räumung der Wohnung
verpflichtet. Eine solche Rechtsfolge kann das Ge¬
richt auf Antrag ausschließen und die Räumungs¬
klage des Vermieters trotz des rückständigen Miet¬
zinses abweisen oder falls der Vermieter bereits ein
Urteil erwirkt hat, noch nachträglich auf Antrag des
Mieters entsprechend entscheiden. (Bekanntmachung
über die Folgen der nicht rechtzeitigen Zahlung einer
Geldforderung von: 18. August ' 1914 (R.-G.-Bl.
S . 377).

c)  Um den reellen Geschäftsmann, der durch den Kriegs¬
ausbruch vorübergehend in Zahlungsschwierigkeiten
geraten ist, vor der Vernichtung seiner wirtschaftlichen
Existenz zu bewahren, kann das Gericht ans seinen
Antrag eine Geschäftsaufsicht anordnen. Für deren
Dauer ist die Eröffnung des Konkursverfahrens über
das Vermögen des Schuldners unzulässig. Oeffent-
liche Bekanntmachungen über die Anordnungen der
Aufsicht finden nicht statt. (Bekanntmachung, be¬
treffend die Anordnung einer Geschäftsaufsicht zur
Abwendung des Konkursverfahrens vom 8. August
1914 (R.-G.-Bl . S . 363).

ck) die Fristen für die Vornahme einer Handlung (Protest
usw.), deren es zur Ausübung oder Erhaltung des
Wechselrechts oder Regreßrechts aus einem Scheck
bedarf, sind bis auf weiteres um 30 Tage verlängert
worden, soweit sie nicht am 31. Juli ' 1914 abge¬
laufen waren. Den Wechselglänbigern ist es dadurch
möglich, ihren Schuldnern ohne Beeinträchtigung
ihres Wechselrechts 30 Tage Zahlungsausstand zu
geben. (Bekanntmachung, betreffend Verlängerung
der Fristen des Wechsel- und Scheckrechts vom 6
August 1914(R.-G.-Bl. S . 357)und Bekanntmachung,
betr. die Verlängerung der Fristen für Wechsel- und
scheckrechtliche Handlungen vom 7. August 1914
(R.-G.-Bl. S . 361).

s) Forderungen ans dem Auslande, die vor dem 31.
Juli d. I . entstanden sind, dürfen vor dem 31.
Oktober überhaupt nicht vor inländischen Gerichten
geltend gemacht werden. (Bekanntmachung über die
Geltendmachung von Ansprüchen von Personen, die
im Anslande ihren Wohnsitz haben vom 7. August
1914 (R.-G.-Bl . S . 360).

k) Ebenso ist die Fälligkeit aller Wechsel, die im Aus¬
lande ausgestellt worden und im Inlands zahlbar
find, um 3 Monate hinaus geschoben, falls die



Wechsel nicht schon am 31. Juli d. I . verfallen
waren . (Bekanntmachung über die Fälligkeit im
Auslande ausgestellter Wechsel vom 10. August 1914
(R .-G.-Vl . S . 368).

Durch verständnisvolle Befolgung vorstehender Grund¬
sätze werden die unvermeidlichen Härten der fetzigen wirt¬
schaftlichen Lage im Interesse des Einzelnen wie der All¬
gemeinheit erheblich gemildert werden können.

Wiesbaden,  den 26. September 1914.
Der Regierungspräsident , vr . von Meister.

Veröffentlicht!
Es ist ferner beobachtet worden , daß die Not - und

Zwangslage alleinstehender Frauen , deren Männer und
erwachsene Söhne vor dem Feinde stehen und die deshalb
des gewissenhaften Ratgebers entbehren , sowie auch der
durch den Krieg in Not geratenen Geschäftsleute und Haus¬
besitzer auszubeuten versucht wird . Ich bitte derartigen
Vorgängen Ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden und gegebenew
falls energisch einzuschreiten.

Montabaur,  den 29. September 1914.
&6E ßcmbrat.

I . V. : Frhr . v. Nagel,  Regierungs -Assessor.

An die Herren Bürgermeister.
In der Rundverfügung des Herrn Finanzministers an

die Oberzolldirektoren vom 5. September c. betr . die Zoll¬
behandlung der nach dem neutralen Auslande bestimmten
Stückgüter  wird unter anderm folgendes bestimmt:

lieber jede Sendung , für die Befreiung von der Son¬
derbeschau in Anspruch genommen wird , ist ein Auszug
aus der Faktura anzufertigen , der den Namen der absen¬
denden Firma , Tag der Ausstellung , Gattung und Menge
der Waren und das Bestimmungsland sowie die Ver¬
sicherung enthält , daß keine verbotenen Waren und —
außer Faktura oder Bordereau — keinerlei schriftliche Mit¬
teilungen beigepackt sind . Der Auszug ist zusammen mit
dem Erlaubnisschein der Handelskammer oder einem zur
Führung des Handelskammersiegels berechtigten Ver¬
trauensmann der Handelskammer oder in Örten , wo
keine Vertretung der Handelskammer vorhanden ist, der
Ortspolizeibehörde vorzulegen ; kaufmännischeKorporationen
stehen der Handelskammer gleich. Die prüfende Stelle
kann die Vorführung und Offenlegung der Sendung ver¬
langen , ist aber hierzu nicht verpflichtet . Wenn sie die
Ueberzeugung erlangt , daß der Auszug mit dem Inhalt
der Sendung übereinstimmt , so bescheinigt sie auf dem
Auszuge , daß gegen dessen Richtigkeit keine Bedenken be¬
stehen und daß die Firma den Erlaubnisschein über die
Befreiung ihrer Aussuhrsendungen von der Sonderbeschau
vorgelegt hat ; das Hauptzollamt , Ausstellungstag und
Nummer des Erlaubnisscheins sind in der Bescheinigung
zu vermerken . Der bescheinigte Fakturenauszug und der
Erlaubnisschein sind der Firma zurückzugeben. '

Erforderlichenfalls haben Sie die vorgeschriebene Be¬
scheinigung auf dem Auszug der Faktura 'auszustellen.

Montabaur,  den 25. September 1914.
Der Landrat.

I . V. : Frhr . v. Nagel,  Regierungs -Assessor.

7.BerWMedesMterweiterwMreiser
Unteroffizier Karl Neuroth , Häusgesmühle bei Daubach,

leicht verwundet.
Wehrmann Peter Neuroth , Daubach , leicht verwundet.
Reservist Karl Stahl , Höhr , bisher vermißt , ist verwundet.
Musketier Peter Rasbach , Hillscheid, leicht verwundet.
Reservist Karl Hülpüsch, Selters , vermißt.
Tambour Heinrich Gelhard , Caan , schwer verwundet.
Musketier Johann Keller , Gackenbach, leicht verwundet.
Musketier Maximilian Emmer , Höhr , schwer verwundet.
Musketier Josef Merz , Arzbach, leicht verwundet.
Musketier Franz Härter , Welschneudorf , tot.
Reservist Bruno Siry , Ebernhahn , leicht verwundet.
Gefreiter der Reserve Erwin Schräder , Ebernhahn , tot.
Musketier Bernhard Krummeich , Oetzingen, tot.
Musketier Johann Rademacher , Marienhausen , leicht verw.
Reservist Peter Schenkelberg, Maroth , vermißt.
Reservist Bernhard Eüerz , Herschbach, vermißt.

Montabaur,  den 29. September 1914.
Der Landrat.

I . V. : Frhr . v . Nagel,  Regierungs -Assessor.

Fiir dar Rote Kreuz
sind seither eingegangen:
lt . Veröffentlichung vom 9. 9. 1914
von der Gemeinde Höhr

„ „ Kreisblatt -Druckerei, Sammlung
„ „ Gemeinde Gackenbach
„ dem Spar - und Darlehnskassenverein

Breiten au
von der Ortsvertreterin des Vaterländischen
Frauenvereins in Nauort und Frau vr.
Hermann in Nauort , Sammlung in den
Orten Nauort , Stromberg , Caan , Sessen¬
bach und Wirscheid 150,— M . ; Sammlung
des Herrn Bürgermeisters in Nauort
57 M ., zusammen.
Von der Kreisblatt -Druckerei, Sammlung

10870,36
150,—

1520,56
100 ,—

M.

20 ,-

207,—
903 .—

Sa . 13 770,91 M.
Montabaur , den 29. September 1914.

Kreissparkaffe Unterwesterwald.
Busch . Sieber t.

Bekanntmachung,
betreffend Zulassung von Azetylenschweißapparäten.
Für die Abstempelung der Azetylenapparate der Firma

Azetylenwerk Ebersbach 'a. Fils , Inh . Eugen Zinser , ist
nicht, wie in der Bekanntmachung vom 12. August 1914,
III . 7362 , angegeben , der Wüittembergische Dampfkessel-
Ueberwachungsverein , sondern die Königlich Württem-
bergische technische Beratungsstelle der Zentrale für Ge¬

werbe und Handel zuständig . Die Niete oder Zinntropfen
zur Befestigung des Fabrikschildes sind mit dem Stempel
der Abnahmestelle (g ii1 auf Wappenschild ) versehen.

Berlin  W 9, den 1. September 1914.
Leipzigerstraße 2.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
I . A. : von Meyeren.

Montabaur,  den 28. Septbr . 1914.
Veröffentlicht. Die Ortspolizeibehörden mache ich auf

vorstehende Bekanntmachung besonders aufmerksam.
Der Landrat.

I . V. : Frhr . v. Nagel,  Reg .-Assessor.

Der zum Polizeidiener - und Nachtwächter -Stellvertreter
der Gemeinde Mogendorf gewählte Jakob Karl Stäuber
ist vou mir bestätigt worden.

Montabaur,  den 28. September 1914.
Der Landrat.

I . V . : Frhr . v. Nagel,  Reg .-Assessor.

Nichtamtlicher Teil.

Der Krieg.
Zum Teil durch Sonderblatt und Anschlag bekanntgegeben.

Bom westlichen Kriegsschauplatz.
Weitere deutsche Erfolge.

* Paris , 27. Sept. (Tel. Jndir., Ctr. Frkft.) Heute
nachmittag 3 Uhr wurde folgendes Bulletin ausgegeben:
Auf unserer Linken geht die Schlacht in der ganzen Front
zwischen Oise und Somme sowie nördlich der Somme
weiter . Sehr heftige deutsche Angriffe wurden zwischen
der Oise und Reims gemacht. An mehreren Punkten sind
die deutschen und französischen Schützengräben nur ein
paar hundert Meter von einander entfernt.
Im Zentrum hat die preußische Garde zwischen Reims
und Souain (ein kleiner Ort nördlich von Suippes ) einen
kräftigen Angriff gemacht.

Von Souäin bis zu den Argonnen haben die Deutschen
am Morgen erfolgreich  die Straße Svmmery —Chalons
sur Marne sowie die Bahnlinie St . Menehould —Vouzieres
angegriffen.  Zwischen den Argonnen und der Maas
und auf den Maashöhen geschah nichts Neues . Im
Süden des Woevre stehen die Deutschen in einer Front
von St . Mihi el nach Nord  westen . In Lothringen
und in den Vogesen hat sich nichts Wichtiges ereignet.

Großes Hauptquartier, 29. September, abends.
(Wolffsches Büro . — Amtlich .) — Telegramme.

Auf dem rechten Heeresflügel in Frankreich
fanden heute bisher unentschiedene  Kämpfe
statt. In der Front zwischen der Oise und
der Maas herrschte im allgemeinen Ruhe. Die
im Angriff gegen die Maas vorstehenden Ar¬
meen schlugen erneute französische Vorstöße aus
Verdun und Toul zurück.

Gestern hat die Belagerungs-Artillerie gegen einen
Teil des Forts und Antwerpen das Ferrer
eröffnet.

Ein Vorstoff belgischer Kräfte gegen die Ein¬
schließungslinie ist zurückgewiesen worden.
Die kranzMche Artillerie bei Berdun.

* Berlin , 28. Sept. (W. B.) Die Schließung des
eisernen Ringes uni Verdun wird von verschiedenen Blättern
besprochen. Im „Berliner Lokalanzeiger " läßt sich ein
alter preußischer Offizier wie folgt vernehmen : Unsere
vorzügliche Artillerie wird allerdings in der vernachlässigten
schweren Artillerie der Franzosen  mit ihren 120
und 150 mm-Kanonen keinen ebenbürtigen Gegner finden,
und die veraltete 180 mm-Kanone wird den Verteidigern
auch wenig nützen.

Was die Mörser anbetrifft , so hat der größte fran¬
zösische Mörser kein größeres Kaliber als 27 am. So
wird Verdun seinen Todeskampf mit wenig Aussicht auf
Erfolg beginnen . Daß es sich aber tapfer verteidigen
wird , steht außer Frage , denn die Franzofen haben sich
bisher im allgemeinen vorzüglich geschlagen. Weil es sich
aber tapfer verteidigen wird , möchten wir raten , nicht
unverständig früh ein Resultat unserer 42-om-Mörser zu
verlangen.

Sollte dieses bald kommen, so wollen wir es gewiß
mit Dank annehmen , aber wir wollen andererseits nicht
vergessen, daß unsere Feldgrauen an dieser Stelle der Maas
ein ganz besonders schweres Stück Arbeit zu bewältigen
haben.

Die Flucht aus Paris.
* Paris , 28. Sept. (Ctr. Frkft.) Mit Rücksicht auf

eine mögliche Belagerung von Paris , während der Bücher
zur Kontrolle der den einzelnen Familien durch die In¬
tendantur zur Verfügung gestellten Prvviantmengen aus¬
gegeben werden sollen, wurde eine Zählung vorgenommen,
die ergab , daß noch 761200 Familien in Paris sind,
also 362434 weniger , als im Jahre 1911 . Ein Drittel
aller Familien  hat demnach Paris verlassen.  Die
Einwohnerzahl beträgt 1026307 , statt normal 1807 044.
Also nur 60 Prozent der Bevölkerung sind in der Stadt
geblieben.

Bombenwürfe aus Paris und
Müde.

* Paris , 27. Sept. (Tel. indirekt, Ctr. Frkft.).
deutscher Flugapparat , eine „Taube ", erschien unter Aus.
nützung des Nebels heute morgen 11 Uhr über Palt
und warf mehrere Bomben  in der Nähe des Eiff ^ '
turms  nieder , dessen Funkspruch st ation  ofsenva
sein Ziel war . Eine Person wurde getötet  und ew
verwundet . ' „

* Ostende, 27. Sept. (Ctr. Frkft.) Ein „Zeppel '"
flog über Ostende  und warf mehrere Bomben
Eine fiel in ein Wäldchen , eine zweite auf den Fischmaw'
eine dritte in ein Wasserbecken. Dann verschwand dl>
Luftschiff wieder in der Richtung nach T h i e l t , woher e
gekommen war.
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Zur Lage in Lftpreuben.
* Berlin , 27. Sept. (Nichtamtlich). Für den

Akt des Krieges im Osten fällt , wie General Liebert >
„Tag " ausführt , den Deutschen die Initiatives.
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150000 Russen sind in den beiden siegreichen
gefallen und ebenso viel verwundete Kriegsgefangene
finden sich in unseren Händen . Ein solcher Verlust u
selbst für die ungeheure Heeresmasse im Osten kaum s
überwinden . Der Lorbeer , den die 8. Armee um jl>
Fahnen erworben hat , gebe uns , wie das Blatt meint , ^
Recht auf baldige neue Siegestaten zu hoffen.

Bom österreichisch-russischen
Kriegsschauplatz.

Wien. (Nichtamtlich .) Aus dem Kriegspresse-^ ^
tier wird amtlich  gemeldet vom 29. September iM
Angesichts ver von den verbündeten deutschen
österreichisch-ungarischen Streitkräften eingeleitet ^
neuen Operationen sind beiderseits der Weiast
ständige Bewegungen des Feindes im Zuge . St «ft
ruffische Kavallerie wurde unsererseits bei
(Galizien ) zersprengt . Nördlich der Weichsel
den mehrere feindliche Kavallerie -Divisionen v
den verbündeten Armeen her getrieben.

Der stellvertretende Chef des Generalstabs-
v. Höfer,  Generalmajor.

BerniÄtung eines franzoMrn Kries-
fchiffes im adriatifchen Meer.

WTB . Köln , 28. Sept . (Nichtamtlich). Der »ff ß
Ztg ." wird aus Jgalo  in Dalmatien gemeldet : A g,
September nachmittags bomardierten österreichisch"
schiffe Antivari und vernichteten dabei eine große ^ . ce j rtf
Montenegriner . Bei dieser Gelegenheit fingen sw ße
drahtlose Depesche  der französischen Flotte
Montenegriner ab , worin letztere von der franzom^ x
Flotte aufgefordert wurden , am 19. September,
früh , einen allgemeinen Angriff auf die Bocche de0,a ^„-
zu unternehmen , die gleichzeitig von den rk
zosen von der Seeseite angegriffen ^ ^
würde . Da man unsererseits über die Absiamf, Mv
Feindes genau unterrichtet war , konnten entsprechen̂ 1
kehrungen getroffen werden . Am 19. September 611c.- —- - - o v, o _ _ ^ n tUinCW 1„,tfUhr morgens näherten sich 3 große und 7 kleinere
zösische Schiffe der Bocche und kamen im Nebel .

y
y

6 Kilometer an die Küste heran. Unsererseits wollte ^
sie ans die Minen laufen lassen, aber plötzlich mstcŷ^ el
Schiffe Halt und begannen ümzukehrcn . Als ^sî ^ oD,
Festung die Breitseiten zukehrten , wurde vom Fort j-̂ iJ
ein Signalschuß abgefeuert , worauf 4 Batterien
und Mamula losgingen . Die Kanonade währte y ^ eit'
I | . ‘ ‘ i mg ist nicht ausgew zq-eine Viertelstunde . Die Wirkung ge mu;i - -§<,»,»'

denn gleich die erste Salve vernichtete ein [ ii0rMnrut 9zl rUrnttfltCflsisches Kriegsschiff , das von 24 Granaten
wurde . Alle 6 Ŝchornsteine und die KomMM^ 3
flogen in die Luft ; eine Feuersäule stieg auf, i
der Dampf sich verflogen hatte , war die stelle,
Schiff gewesen war , leer. Zwei andere
erlitten schwere Havarien , die übrigen veri\ ) AgB
sofort . Die Franzosen hatten 2 Treffer , wodurch]
f ,4) W\ /Ay* 1t V»S rt. V»rtV 1a »r̂C\4- « a m vv%i . v. a4 w . . . .♦S\ t\ C ^ : . .«t l|
schwer und einer leicht verwundet wurde , ^ ^ sffchteN,Franzosen , die Funkenstotion Lustica zu
gründlich mißlungen.

Berlin,  29 . Sept . Alle Zeitungen ^ v-
einigtrn Staaten haben einen Aufrni
Deutsch-Amerikaner veröffentlicht , der in n» ^
den Worten gegen die Aufbietung der
durch die Engländer zum Kampfe
land Einspruch erhebt. ^

Berlin, 29. Sept. Der Wiedereintt ^ jfl
Prinzen von Wied  in die deutsche
nach einer Wiener Meldung der „ Vossi f
Prinzen in Wien empfohlen worden , * ##0 * ,
sich erkundigt hatte , ob man seine Betet
Kampfe in den Reihen der deullw
billigen werde.
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Fm Osten
scheiterten russische Vorstöße , die über den
gegen das Gouvernement Suwalki  erfolgtem

Gegen die Festung Ossowez (poln . Osowff^
trat gestern schwere Artillerie in Kampf.
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^krlin , 29. Sept . Der „Lokalanzeiger" schreibt,
^französischer Seite ist bis zur Stunde der Fall des
m, § Camp des Romains,  der den Durchbruch
W0Qp Armee zwischen Toul und Verdun nach sich

' verschwiegen  worden . Diese Verschwiegen
&be
«ith J ' uec l uJ*X)ie 9 en  u )oroei
k ;.Cr französischen Regierung hat natürlich ihre guten
^ ^ an  ist sich in Frankreich wohl bewußst daß
^faederzwingung dieser bedeutenden Festung und die

itefl
in»
P

iictt
b--

ihr-
oas

>e"
l.

er)

Ktn^rrbundene, schwere Gefährdung des französischen
in den neutralen Staaten einen schlechten Ein-

«̂ ^ "chen wird und zieht es daher vor, diese wichtige
^icht vorläufig zu unterschlagen.

* •

Neue Erfolge vor Antwerpen.
. . Amsterdam , 28. Sept . (Ctr. Frkft.) Der „Nieuwe
^fstamsche Courant " meldet, daß deutsche Truppen
k Velgisch-Limburg (etwa 50 Km östlich von Ant-

besetzten.  Die Belgier seien nach Turnhou
k .^getrieben  worden . Ein Versuch der Belgier,
«̂ nt Eintreffen von Verstärkungen Moll zurückzuer-

^urch die deutsche Artillerie abgeschlagen worden,
"ttip^ Quf Karte zeigt, daß diese belgischen Truppen
( 1,11 das holländische Blatt gut unterrichtet ist — in
•kri unangenehme Lage gekommen sein dürften, da
!tzk?ut etwa 20 km nordwestlich von Moll und nur

0 km von der holländischen Grenze entfernt liegt.)
Brüsseler Bürgermeister verhaftet.

>!̂ st.uus durch persönlichen Bericht aus Brüssel ge-
W, wird, ist Bürgermeister Max in Brüsset
teffp5»3 verhaftet worden. Die Verhaftung sei in

Autorität der deutschen Militärbehörde erfolgt,
^lle von Max sei der Schöffe Lemonnier getreten.

. ^ lKöln. Vztg.)

De Entschädigung für Luxemburg.
^ier , 28. Sept . Der deutsche Staat  überwieslur - m-

•Ile & 3ur Begleichung der dringlichen Schaden
Ä ^ ^ ü̂ßlich des Durchmarsches der deutschen Truppen

Luxemburg.

«tm̂ wiburgischen Regierung 400000 Mark
llr ®ltf ) 31tr hör hrtnnlftrfien (51 rfi

WTB Saloniki , 28. Sept . (Meldung des Wiener
Korr.-Bureaus .) Nachrichten aus Monastir zufolge ist in
der Gegend von Dibra  ein albanischer Aufstand  aus¬
gebrochen, wobei die Serben vertrieben wurden.

* Berlin , 28. Sept. Der an Herzschwäche erkrankte
Prinz Oskar von Preußen  trifft heute abend zu
längerem Aufenthalt in Bad Homburg  ein.

* König Burhan Eddin von Albanien. Mai¬
land,  27. Sept . Der Corriere della Sera erhält folgende
Nachricht aus Durazzo ; Der albanische Senat hat nach
lebhaftester Diskussion den türkischen Prinzen Burhan
Eddin Effendi, einen Sohn des entthronten Sultans Abdul
Hamid, zum König von Albanien proklamiert. Prin^
Burhan Eddin, der im 30. Lebensjahre steht, war stets der
Lieblingssohn Abdul Hamids . Ihm zu Liebe wollte Abdul
die ottomanische Thronfolge ändern, die bestimmt, daß
der jeweilig älteste Prinz aus dem Hause Osman Thron¬
erbe ist. Sein Vorhaben scheiterte aber an dem Wider¬
stand aller alttürkischen Elemente. Burhan Eddin soll
bei dem Putsch Abdul Hamids im April 1909, der zu
seiner Entthronung geführt hat, die Hand im Spiele ge¬
habt haben.

Lokales und provinzielles -.
Hj Montabaur , 30. Sept . Bezugnehmend auf die

int heutigen amtlichen Teile dieses Blattes veröffentlichte
Bekanntmachung, btr. Absendung von Liebes¬
gaben  für die im Felde stehenden Infanterie -Regimenter
Nr. 80, 81, 87 und 88, bittet der Vorstand des hiesigen
Vaterländischen Frauenvereins Diejenigen, welche noch
Strümpfe , Pulswärmer pp. gestrickt haben, dieselben bis
Donnerstag , den 1. Oktober, nachmittags 3 Uhr im hies.
Gesellenhause abzuliefern. Diese Gegenstände werden als¬
dann mit den am 3. Oktober von hier abfahrenden Autos
an die betreffenden Truppen befördert.

* *

% Kundgebung der deutschen
Erwrrbrstände.

,gr-
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^ 28̂ Septbr ._ In der von dem Deutschen
«3
tt

dem Deutschen Landwirtschaftsrat, dem Kriegs
kjJ 5, der deutschen Industrie und dem Deutschen
>tfj, j §= und Gewerbekammertag einberufenen urtd
Hx achten Versammlung der deutschen Erwerbsstände

längerer Beratung die Absendung folgenden
Telegramms an  den Kaiser

^ptquartier beschlossen:
V’cP- Majestät bringt eine vom Deutschen Handels-

ätschen Landwirtschaftsrat, Kriegsausschuß der
1>sty etl  Industrie und deutschen Handwerks- und Ge-
kf̂ ?wniertag veranstaltete große Versammlung
^er k^ volle Huldigung dar. Einmütig im Zorn

n frevelhaften, ^egen uns entflammten Krieg,
*.n der Zuversicht auf den Sieg unserer Waffen,

Siw'S.im Gefühle unserer wirtschaftlichen Kraft be-
die Vertreter aller Teile des deutschen

Skr •* eBen § , von Landwirtschaft, Industrie,
^ und Gewerbe die feste Entschlossenheit, durch

k s bis zu einem Ergebnis, das den ungeheuren

^ -u*-;
kcht̂̂ st̂ Ŵ Reich auf sicherer Grundlage zu neuer

^dieses Krieges entspricht und dessen Wiederkehr
st "Ußt. Dann wird unter seinem glorreichen Kaiser

28- Sept . Nach einem Rundschreiben des
? Ministers für soziale Wohlfahrt ist in folaen-

die Pest ausgebrochen : in Vorderindien,
stieg( Formosa, ganz Japan und Egypten. Das
stlich P est in den englischen Kolonien sei besonders

ÄhfJEngland  mit seinen angeblich nach Europa
^ beenden 100 000 Hindus usw. Pestverschlrpper

europäischen Kontinent bringen würde.

lhivpŝtud Wohlfahrt gelangen. Kämpf, Graf von
owitz, Rötger, Friedrichs, Plate ."

DieM

h
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Die Zustände in Serbien.
!tẑ Ee»r, 28. Sept . Die Reichspost meldet ar

st- ^ Msterstatter der Volja, des Organs Gen
stst ^ aus Risch: Die österreichische Offensive h-

ên  für Serbien . Es gärt im Volke und ;V k.^̂ der Tag kann einen allgemeinen Aufstar
stst-^/bser Tage haben wieder mehrere ArtilleriV ter< gemeutert  und eine Anzahl von Ge

^Mollert . Täglich sterben 200 - 300 Pei
1 Cholera.  Die allgemeine Hygiene ist aus

Htenr vernachlässigt. Die Soldaten weigern fid
H Q ^Cholerabaracken zu beziehen. Die Militw

dieser Zustände wichtige Beschlüsse g,
.stŝ ' darunter einen wegen eines Ultimatums a
-st ke'i j.,Qut  dessen er aufgefordert wird, hundei
i sttky ^ teriologen und eine genügende Menge vo^ ^ ^ _ TtT

? ttQtjj Bekämpfung von Seuchen auf kürzester
i* 6ien  su bringen. Der König  ist au
st^ Nv̂ ^ ĥrti er ist stumpf und teilnah ms

Jstst Alexander weiß sich keinen Rat . Pasitsch
^^ ld pst̂^lassen. Man befürchtet, daß es in diese

^pfer geben wird.

H Montabaur , 30. Sept . Herr Militär -Oberpfarrer
Or . B. Poertner  zu Allenstein(Ostpreußen) wurde mit
dem Eisernen Kreuz  ausgezeichnet. (Herr I)r . Poert¬
ner war ein ehemaliger Schüler des hiesigen Kaiser Wil¬
helms Gyinnasiums und später einige Jahre Kaplan in
Montabaur ).

V' Montabaur , 29. Sept . Mit dem Eisernen
Kreuze  wurden ausgezeichnet: Stabsarzt Or. von
Heuß (vor Paris ), und Oberleutnant  und Brigade-
Adjutant Ferdinand von Heuß (in Lothringen). —
Leutnant und Kompagnieführer Gaston Eduard von
Heuß  starb , wie bereits mitgeteilt, am 7. Sept . vor
Nancy den Heldentod.  Er war verwundet, wurde ver¬
bunden und ließ sich nicht abhalten, nochmals an die
Spitze seiner Kompagnie zu treten, um ein Geschütz zu
erobern, und da traf ihn die feindliche Kugel. — (Die
drei Brüder von Heuß waren ehemalige Schüler des hiesigen
Kaiser Wilhelms Gymnasiums .)

X Montabaur , 29. Sept . Herr Lehrer Anton
Hof mann,  bis Ostern 1913 Präparandenlehrer in Mon¬
tabaur , Leutnant der Reserve im Jnf .-Regt. 81, hat das
Eiserne Kreuz  erhalten . Er war verwundet in Belgien
und ist jetzt wieder bei der Truppe. — Der Prüparanden-
lehrer Rocken süß ist am 23. August bei Herbeumont,
üdwestlich von Neufchateau in Belgien, gefallen. Er er-
stelt einen Kopfschuß, war sofort tot und wurde auf dem
Friedhöfe in Herbeumont beerdigt.

□ Montabaur, 30. Sept. (Unzulässige Feld-
Postkarten mit Antwort .) Von Privatunterneh¬
mungen werden in letzter Zeit Feldpostkarten mit Antwort
an das Feldheer vertrieben, auf denen sich der Vordruck
ür die Aufschrift der Antwortkarte auf der Außenseite
anstatt auf der Innenseite der Karte befindet. Da die
Absender der Doppelkarten die Adresse auf dem Antwort-
:eil ebenfalls vorzuschreiben haben, tragen diese Doppel¬
karten die beiden Adressen(für Empfänger und Absender)
auf den Außenseiten. Hierdurch werden nicht nur die
Dienstgeschäfte bei den Postsammelstellen erschwert, son¬
dern es besteht auch große Gefahr für Fehl-Leitungen und
alsche Behandlung der Sendungen. Aus diesem Grunde

müssen solche Feldpostkarten mit Antwort als unzulässig
vom Postverkehr ausgeschlossen werden.

** Höhr« Der Vizefeldwebel der Reserve, Herr Her¬
mann Nebgen (ein geborner Höhrer) ist zum Leutnant
der Reserve beim Pionierbataillon Nr. 21 befördert worden.

** Limburg, 26. Sept. Am 23. Sept. ist Herr Haupt¬
mann Freiherr v. Romberg,  Kompagnieführer in dem
hier gebildeten Reserve- Infanterie - Regiment Nr. 87, auf
dem Felde der Ehre gefallen.

** Im neuesten Amtsblatt des Bistums Limburg
werden folgende kirchliche Dienstnachrichten veröffentlicht:
Herr Definitor Pfarrer Lehn häuf er  in Haintchen wurde
zum Dekan des Landkapitels Usingen ernannt . — Mit
Termin 1. Oktober ist dem Herrn Pfarrer Adolf Glotz-
bach in Laufenselden die Pfarrei Bleidenstadt übertragen
worden. — Mit dem gleichen Termin ist Herr Kaplan
Karl Wahl  an der Deutsch-Ordens-Kirche in Frankfurt
a. M. zum Expositus in Schmitten, Herr Kaplan Peter-
Leib old  in Schloßborn zum Expositus in Westernohe,
Herr Kaplan Kaspar Velten  in Weilburg zum Expositus
in Langhecke, Herr Expositus Bernhard Ricker zu Lang-
jecke zum Pfarrverwalter in Laufenselden, Herr Pfarrer
Johann Groß  in Oberhöchstadt zum Pfarrverwalter in
Hartenfels, Herr Expositus Franz Perabo  zum Pfarr¬
verwalter in Oberhöchstadt, Herr Kaplan Johannes Hans
in Bleidenstadt zum Kaplan in Montabaur,  Herr
Kaplan Friedrich vonBoehnin  Montabaur zum Kaplan
an der Deutsch-Ordens-Kirche in Frankfurt a. M., Herr
Kaplan Johann Zoth  von Sindlingen zum Kaplan in
Schloßborn, Herr Kaplan Georg Quernheim  in Ober¬

tiefenbach zum Kaplan in Sindlingen , Herr Kaplan Jakob
Hölzer  an der Marienkirche zu Biebrich zum Kaplan in
Weilburg ernannt worden.

** Niederlahnstein, 28. Sept. Mit den reichlich
eingegangenen Spenden für die in Sedan  einquartierten
Landsturmmänner aus hiesiger Stadt hat man einen
großen Autowagen bepackt, und mit dieser Sendung ist
Herr Bürgermeister Rody gestern von hier aus nach Sedan
abgefahren.

** Nüdesheim, 29. Sept. Herr Gerichtsassessor Ge r-
mersheinier  wurde zum Amtsrichter in Frankfurt
a. M. bestellt.

** Braunfels , 26. Sept. Herr Pfarrer Himmel¬
reich  in Leun ist zum Nachfolger des Herrn Superinten¬
denten Bingel  als Oberpfarrer für Braunfels gewählt.

Vermischte Rachrichten-
's Mainz , 27. Sept . Der bisherige Gouverneur der

Festung Mainz, v. Kathen,  hat wegen hervorragender
Beteiligung an den Kämpfen in den letzten Tagen das
Eiserne Kreuz erhalten.

t Darmstadt , 27. Sept . Der Rabbiner Herr Dr.
Italiener  von hier ist zum Feldgeistlichen ernannt
worden und zu den Truppen abgegangen.

st Berlin , 28. Sept. Das Oberkommando in den
Market! übermittelte der Redaktion des „Vorwärts"
am Sonntagabend 9 Uhr folgende Verfügung: „Das Er¬
scheinen des „Vorwärts " wird hiermit bis auf wei¬
teres verboten.  Der Oberbefehlshaber, v. Kessel,
Generaloberst.

Auszug aus der Verlustliste.
(Kreis Westerburg ).

Hornist Peter Wiesemann, Meudt, Regt. Nr. 88, schw. v.
„ Adolf Jung Ir , Niederroßbach, „ „ l. verw.

Musketier der Reserve Josef Manns , Ettinghausen, Rgt.
Nr. 68, schwer verw.

Musketier Joh . Gombert, Nomborn, Rgt. Nr. 87, tot.
Schütze Karl Zingel, Nentershausen, „ „ 88, tot.
Musketier Emil Klees, Westerburg, „ „ 81, tot.

Personen-Nachrichten.
** Herr Gerichtsassessor Mehl  zurzeit am Amtsgericht

in Eltville,  ist als Hilfsrichter an das Amtsgericht
Herborn  versetzt.

Marktberichte.
* Moutabaur , 29. Sept . (Frachtpreis .) Weizen 100 Kilogr.

Dl. 00.00, der Sack M. 00 00. Korn 100 Kilogr. Al. 21.34, der Sack
M. 16.00. Gerste 100 Kilog. M. 00.00, der Sack M. 00.00. Hafer
100 Kilogr. M. 21.60, der Sack M. 10 8 .̂ Heu 100 Kilogr. M. 5.- - .
Stroh 100 Kilogr. M. 3.60. Kartoffeln, je nach Sorte , der Ztr . M.
2.50- 0.00. Butter das Psd. M. 1.00. Eier 1 Stück 9 Pf . (Nach,
druck verboten.)

Den Landwirten von Wirges und Umgegend
zur gefl. Kenntnis, daß ich an meiner Dreschmaschine den

Haler avkaase- «°»ll°i
_Adam Murr. Wirge;.

Tkausport Ferkett
Von heute an hat Unterzeichneter einen Transport große
und kleine Ferkel iin Stall zu den billigsten Preisen
zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen sich bei mir melden.Baumbach. Adam Friedrich.

ßm I . Oktober  1914

beginnt das vierte  Quartal des

„Kreis=Blattes“
für den Unterwesterwaldkreis.
Wer über die Ereignisse auf den
Kriegsschauplätzen die amtlichen
Nachrichten lesen und sich über
alle Vorgänge zuverlässig unter¬
richten will, möge baldigst das
Kreis-Blatt bestellen. Durch

den Bezug der

amtlichen trlssrmhilchen Berichte
nom WolKlchen»neu
haben wir für schnellste Berichter¬
stattung Sorge getragen. Bestell¬
ungen für die Monate Oktober,
November und Dezember werden
jederzeit angenommen: in der Ge¬
schäftsstelle in Montabaur , Peters¬
torstraße 1, bei unseren Agenturen
und Austrägern , bei allen Post-
:: anstalten und Briefträgern. ::

Der Verlag.
Montabaur,

irrt September 1914.



MeinM Lrtskrakkerlklljst
für den Unterwesterwaldkreis

in Montabaur.
Durch das Reichsgesetz vom 4 . August d . I ., betreffend

Sicherung der Leistungsfähigkeit der Krankenkasse , sind
infolge des Krieges die Beitrüge von 3 % auf 4V 2 % er¬
höht worden.

Die Leistungen bleiben dieselben und werden vom 3.
Oktober d . I . ab folgende Beiträge erhoben:
A. für Versicherungspflichtige und Versicherungsberechtigte:

Q

Verdienst

1
2

3 j
4 !
5 j

Jl

bis 1.20
1.20—2.50
2.50—8.50
3.50 - 4.50

4.50 u. mehr

Grund¬
lohn

JO
03 ün o to
£ n-'S5

I§ 55
Jl ' Jl

Leistungen:
Hausgeld
pro Ar¬
beitstag Sterbegeld

(bei Kran- für
kenhaus- |9Jlitglieber

pflege)

Beiträge
pro

Woche

Jl

1.00
2.00
3.00
4.00
5.00

0.50
1.00
1.50
2.00
2.50

0 25
0 50
0.75
1.00
1.25

Jl

20 00
40.00
60.00
80.00

100.00

_Jl
0.27
0.54
0.81
1.08
1.35

Lehrlinge und diejenigen , die ohne Entgelt beschäftigt
werden , zahlen pro Woche 18 Pfennig Beitrag.

B. für unständig Beschäftigte:

Für männliche Personen

über 21 Jahre
von 16 bis 21 „
„ 14 „ 16 „

bis 14 Jahre

, . . !Wöchent-
b« ewem ^Ortslohn

von
Jl

Beitrag
Jl

Für weibliche Peisonen
bei einem
Ortslohn

von
Jl

wöchent¬
licher

Beitrag
Jl

3.00
2 40
1.60
1.60

NB . Es wird bemerkt,

0.81
0.65
0.45
0.45

daß nicht

2.00
1.80
1.30
1.30

allein

0.54
0.50
0.35
0.35

die hiesige
Kasse , sondern fast alle Krankenkassen ihre Beiträge auf
47 2% erhöht haben , und zwar bereits vom 4 . August d.
I . ab.

Gleichzeitig werden die Arbeitgeber dringend gebeten,
die noch rückständigen Beiträge an die hiesige Kasse ein¬
zuzahlen.

Der Vorstand.
I . A . :

Jos . Ölig,
Vorsitzender.

Die Gemeinde Höhr  laust
größere Mengen gute

Sfjeiskksrtsjstls illld MUml.
Angebote mit Preisangabe nimmt das Bürgermeister¬

amt entgegen.

Für unsere Krieger im
:: Felde emvsehle::

sürZisarren.Zigaretten
und Tadak

in großer Auswahl und in allen
Preislagen.

Zigarrenhaus
E. Wer TÜRK.TABAK&CIGARETTEN’FABRIK;

..KlÖS" L ROBERTBÖHML.DRESDEN.

Montabaur , Bahnhofstr . 23.

Alle Boktanltalten
nehmen Bestellungen auf das Kreisblatt für das■■ vierte Quartal 1914
(Oktober -November -Dezember ) entgegen . — Ferner¬
hin  kann das Kreisblatt bei den Po st an st alten
und Landbriefträgern  auch vierteljährlich be¬
zogen werden (anstatt halbjährlich , wie dies bisher
der Fall war ) .

Verlag des„Kreisblattes
G . Sauerborn.

ii

KriMckMendsiW
von Cigarren und Cigaretten in verschiedenen
Packungen und Preislagen , fertig zum Versand;
desgleichen 5— 10 -Stück -Packung für portofreien
Versand . Auch nehme wöchentlichen Versand von
Cigarren an die Krieger je nach Vereinbarung an.

A.  Piwowarski.Montabaur.

NachdemKriege
wird großer Bedarf an
Kontorpersonal sein.

Jetzt beste Gelegenheit zur
Ausbildung für den kauf¬

männischen Beruf
für Damen und Herren.

Priv. Handelsschule
«ohne.

Neuwied , Bahnhofstr. 71.
Prospekt frei.

Ein Mntterkalb
von einer Herdbuchkuh (Lahn¬
rasse), zu verkaufen.

Peter Gerhards 8r,
Baum b ach.

Mderrnl.
Die gegen den Gemeinde¬

rechner Herrn Peter Joseph
Gerz aus Dernbach aus¬
gesprochene Beleidigung
nehme ich hierdurch zurück.

Oswald Stender,
Ransbach.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse starb am 22.
August 1914 auf dem Felde der Ehre in Frankreich der

Barmherzige Bruder Valerius
(Pani ßondorf),

Mitglied der Genossenschaft der Barmherzigen Brüder
in Montabaur.

Mit , demselben Eifer , mit dem er seine Pflichten als
Ordensmann erfüllte , folgte er auch freudig dem Rufe des
Vaterlandes.

Um das Almosen des Gebetes für den uns so teuren
Verstorbenen bittet

die Genossenschaft der
Barmherzigen Brüder in Montabaur.

Montabaur, den 30. September 1914.

Die feierlichen Exequien finden statt in der Kirche des
Mutterhauses am Samstag , den 3 . Oktober , morgens 8 Uhr.

Eilenbahn-Fahrplan, gültig bis auf Weiterer
(Bitte ausschneiden ).

Limburg —Montabaur —Siershahn —Altenkirchen (Westerw .) u.
5 09
5 “
5 22
5 33
5 48
5 58
606

821
8 27
8 34
845
8 59
909
918

121
1 27
134
144
1 58
2 09
213

7 16
722
730
7 42
7 56
8 06
8 14

ab
¥

Y
an

Limburg
Freiendiez
Staffel
Niedererbach
Steinesrenz
Goldhausen

VN
A

608
617
6 22
6 28

9 21
9 30
9 35
9 41

2 21
2 30
2 35
2 41

8 §7
8 35
8 40
8 45

ab)
¥
1

an)
6 40 1002 2 55 |
6 53 1013 3 09
7 00 1020 317
7 10 1030 3 28
7 20 1040 3 38
7 30 1047 3 45
7 40 10 58 3 56
7 50 1104 402
7 58 1113 414
8 06 1121 4 23 !

855
907
914
924
9 34
941
9 51
9 57

1008
1017

ab)
¥

Montabaur

Dernbach
Wirges

Siershahn
Selters
Marienrachdorf
Dierdorf
Raubach
Puderbach
Seifen
Flammersfeld
Neitersen
Attenkirchen

*
(ab

7 07
7 02
6 55
6 44
6 30
620
610

] 09
1 04

12 57
12 43
12 35
12 25
1216

(an
A
I

(ab

607
5 59
554
5 48

1215
12 08
12 03
1157

(an
A

A
ab

535
525
513
508
458
4 52
441
435
4 26
417

H54
1144
1136
H25
1115
1108
1057
1049
1040
1031

Siershahn —Engers und zurück.
645 1200 248 618!855 ab Siershahn
653 1208 257 627 , 903 ¥ Ransbach
7ffi 1211 308

630 956 , 220 454 843
622 948 212 446 838
612 936 20l ' 435 828

703 1218 307 638 , 915 ab
719 1234 324 654 931 ¥ Sayn
725 1240 330 701 937 x Engels

an, 611 935 158 434 826
£ 556. 919 142 410 811
* 55Ö 912 135 412 805

Grenzau — Hillscheid und zurück.
708
732

1230 440 920 ^ ab Grenzau ° n ^ 555 j 918 300 818
1255 508 945 Yan Hillscheid ab A 53_0 | 859 241 752

Von Höhr - Gcnzhauscn nach Grenzau.
Höhr - Grenzhausen ab : 5 ^ 9 10 2 52 8 Ist

Von Höhr - Grenzhausen nach Hillscheid.
Höhr - Grenzhausen ab : 7 19 12 49 4 55 9 82

Westerburg — Wallmerod — ^ cl*
Montabaur und zurück.

443

449
456

5 03

510

5 21
5 32

5 39

5 45

5 51

6 CO

12 23 430

12 30 437

12 38 445

12 40 453

12 54 501

100 507
112 5 19

1 20 527

126 5 33

133 5 49

1 42 5 49 1

ab Westerburg
^ Sainscheid

Kölbingen

Elbingen

Herschbach
Wallmerod
Meudt
Niederahr

Moschheim

Y Banub .-Staudt ft
6 49 l an Montabaur °b

312
807
800

7 53
7 45
7 40
7 31

7 22
7 15
709
6 59

3 02
2 57
2 50
2 43

2 36
2 30

2 21
212
2 06

2 00
j 50

Ehrenbreilstein — Neuwied — Aöln und zurück.
Ehrenbreitstein ab : Vormittags : 2 49, 449 (bis Linz ) , 7 49.

Nachmittags : 1230 (D-Zug), 1251, 3 49, 527, 649, 1019 (D-Zug), 102-
Ehrenbreitstein an : Vormittags : 130 , 750 , 8 38, 951 (D -Zug ).

Nachmittags : 11», 357 (D-Zug), 420, 810 (D-Zug), 1030.

Limburg — Niedernhausen — Frankfurt (Main ) und zurü^
2 54 454 8 54 314 1 54 6 54 ab¥ Limburg (Lahn) A «n 9 58

446 646 1046 404 3 46 846 an Y 802
4 55 6 55 1055 4C8 3 55 8 55 !ab^ 7 34

6 34 8 34 12 34 4 44 5 34 10 34 !°nY Frankfurt a ab 548

6 22
6 58

7 12
7 45

11 00
1133

4 10
443

Niedernhausen —Wiesbaden und zurück.
8 54
9 3Ö

ab p Niedernhausen A an
an V Wiesbaden m ab

6 46
6 « >
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Limburg — Langenschwalb ach — Wiesbaden und zurü^
7 48
9 14

10 17

1210 7 18
2 02 8 42
310 945

ab ¥

an y

Limburg (Lahn)
Langerffchwalbach
Wiesbaden

A an
I an
ft ab

II H54 I 5 04
10 22 3 37

915 | 2 34 1

"I
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